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SauöorfjabenS nicht genügen, mufj baS eingelieferte SRa»

terial »erooßftänbigt merben.
gär geringfügige bauliche Slnlagen unb Seränberungen

genügt bie ©rftattung einer bloßen fd^riftlic£)en SRittei»

lung, nötigenfalls »erfehen mit einer einfachen ©fijje.
2luf Verlangen beë SaupolizeibureauS ift biefe SRittei»

lung burcl) ein Saugefucl) ju erfetjen.

VIII. ©traf», SottzugS», Übergangs» unb
©chlufjbefiimmungen.

£>ter ift »on Sebeutung: Saueinfiellung unb
jroangSmeife luSfüljrung.

Sei eigenmächtiger Sornatime »on Sauarbeiten fann
neben ber Seftrafung bie ©infteßung ber Sauarbeiten
»erfügt unb bte Sefeitigung ober Slbänberung »on be»

reits ausgeführten Arbeiten, nötigenfaßs auf bem JmangS*
roege, angeorbnet werben.

die ©infteßung »on Sauarbeiten fann auch in aßen
gäßen, wo ©efaßr im Serzuge liegt ober wo bie geft»
fteßung beS ftrafbaren datbeftanbeS bieS erforbert, »om
fontroßierenben Seamten unter Slnzeige an bte Sau»
poligeibehörbe »erfügt werben, bie innert 24 ©tunben
bie Serfügung beS Seamten entmeber zu befiätigen ober
aufzuheben hat.

* *
*

SBer bie neue Sauorbnung ber ©tabt ©t. ©aßen
eingehenb prüft, wirb ihr bas 2ob juerfennen müffen,
bafj fie in neuzeitlichem ©eifte entworfen ift unb aße

jene ©rleicljterungen oorfieht, bie in anbern neuen Sau»
orbnungen Aufnahme finben foßten. SlßerbingS ift audh
anerfennenb heroorzuljeben, bafj im Danton ©t. ©aßen,
banf einer weitficf)tigen Interpretation fantonaler Sor»
fcljriften burch baS fantonale Saubepartement, bejw.
ben NegierungSrat, bie ©tnführung folcfjer Neuerungen
unb ©rleichterungen aufjerorbentlicb begünftigt wirb.

Uerbandswcseti.
©djwetjeriftfjer f>ßfnermetfter»etban&. Unter bem

Sorfit} »on SR. ©rimm (©laruS) fanb bie delegierten»
»erfammlung beS ©chweijerifchen ItafnermeifiernerbanbeS
in Safel ftatt, welche bie Seriate ber hetztechmfchen
Kommiffion unb ber SRetfterprüfungSejperten entgegen»

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Kelten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran-und Ftaschenzugkeftei\
Kurzgliedrige Lastketten für Giessereien etc.

Spezlal-Ketten für Elevatoren. Eisenbahn Bindketten.
Notkupplungsketren Schiffsketten.Gerüstketten. Pfiugketren.

Gleitschutzketten für Automobile erc.
toteste letslungstähigkeir - Eigene PnjfungsmascNne - Keuen hûdater Higkraft

AUmAOC NEHMEN ENTOEOKNl
VEREINIGTE ORAMTWERKt A~» O.. OlEi.

A.-Û. DER VON MOOS SCHEN EISENWERKE, LUZ.EB»
H.ME5SSOI. puoersteo ROti <züR>Cfi>

nahm, der fiauptgegenftanb ber Serljanblungen bilbete
baS SerhältniS zu ben Kacf)elfabrifanten. Jn einer Ne»

folution fprach fid^ bie Setfammlung für ben ©chut} ber
einheimifchen Kachelfabrifation auS, unter ber SoranS»
fe^ung, bafj baS gleiche ©ntgegenfommen audh gegenüber
bem |>afnermeifteroerbanb bewiefen werbe. Jn ©adhen
bei gofltarifS oerlangte bie Serfammlung, bafj ber Ser»
banb »on ben mafjgebenben Sehörben angehört werbe.

die Cantonale bernifdhe gtauôefê» unö ©ewerbe»
ïammer feiert ihr fünfunbzroanzigjährigeS Se»
ftehen. Sei biefem Slnlaffe erfdheinen bie »on ber
Kammer herausgegebenen „SRitteilnngen" als geftnummer.
daS £>eft gibt, neben einer Sorgefchichte ber Kammer,
einen zufammenfaffenben Überblicf über bie »on ihr feit
ber ©rünbung zugunften »on Jnbuftrie, |>anbel unb
©ewerbe im Kanton Sern geieiftete gro|e unb oielge»
ftaltige Arbeit, die flott gefchriebenen SluSführungen
fteßen fo einen Seitrag zur SBirtfcï»aft§gefd^id^te bar.

0md>iedti<s.
f (öafuermeifter SufaS Kubli in äRettmeuftette*

ftarb am 10. Slpril im Sllter »on 54 fahren.

f dachbeclermeifter German* ©üefj i* DUen ift
nach langer Kranfheit geftorben.

f datf)betfermeifter Jalob KuabenljanS » ©dfjappi
in jürtcf) 6 ftarb nach langer Kranfheit am 12. 2IpriI
im Sitter »on 60 Jahren.

f Jabrifaut $eter Sautneler»Naul), ©agewerf
unb Ktftenfabrif ©tegßof in ßuzern, fiarb am 12. 2lpril
im Hilter »on 58 fahren.

der 54. Kurs für autogene 3Retaßbearbeitung
wirb »om 28. SR ai bis 2. Juni 1923 in ber ftaat»
lidh fuboentionierten gachfchute für autogene SRe»

tatlbearbeitung (unter 2lufftcf)t ber Slßgemeinen ®e=

werbefdhute) in Safel, Ddjfengaffe Nr. 12, nadf) bem

üblichen Programm abgehalten.
Slnmelbungen zu biefem KurS finb bis zum

20. SRai an bie ©efchäftSftette beS Schweizer.
3lzett)len»SereinS, Dchfengaffe 12, Safel, zu richten.

Kurs für autogenes Schweißen unb ©tfjneiben
nom 14. bi§ 18. 3Rai 1923. SBir geben »om 14. bis
18. SRai 1923 in unferen SBerffiätten in Jorgen wieber
einen ©chweifjerfurS unb bitten um fofortige Slnmelbung.
©leidhzeitig erbitten mir baS KurSgelb »on 50 gr. auf
unfern ^ofifdt)edffonto VIII/4498. ©chroeifjerbrißen finb
mitzubringen, ©benfo fönnen ©egenftänbe zum ©chroeifjen
mitgebradht werben, gür unfere Kunben zwei beliebige

dage gratis. Sefte theoretifdhe unb praftifdje Slnteitung.
@<|weisen mit Nteberbrudf » unb fpochbrucfgaS, diffouS,

Sorführung »on Apparaten »erfdf)iebener ©pfteme, fowie
beS neuen eleftrifdEjen SichtbogenfchmeifjoerfahrenS.

Slutogen ©nbrefj 21.»©., Jorgen.
Slnfchaffung oon geuerwehr»Neguiftten im Kanton

©laruS. (Korr) 2ln bte runb 400 gr. betragenben
Koften ber Slnfchaffung »on geuerwehrtaternen erhält
bie ©emeinbe SRoßiS auS ber fantonalen Sranbaffefu»
ranzfaffe einen Seitrag »on 200 gr. unb bie ©emeinbe
©laruS an bie gr. 5157.25 betragenben Koften eben

folcljer Slnfchaffungen einen Seitrag »on gr. 2578.70.

21.»©. SRöbelfabrif |>orgen=®larn§. (Korr.) der
foeben herausgegebene Jahresbericht pro 1922 weift einen

Neingewinn oon gr. 75,438.58 auf (Sorjaljr gr. 68,732.05),
ber nach Antrag beS SerwattungSrateS wie folgt Ser»

wenbung finben foß: Juweifung an ben Nefer»efonbS
20,000 gr., 67« dtoibenbe (wie im Sorjatjr) 39,000
granfen, Sortrag auf neue Nechnwtg gr. 9732.05. 2luS
bem ©efchäftSberidht ift zu entnehmen, bafj im abgetau»
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Bauvorhabens nicht genügen, muß das eingelieferte Ma-
terial vervollständigt werden.

Für geringfügige bauliche Anlagen und Veränderungen
genügt die Erstattung einer bloßen schriftlichen Mittei-
lung, nötigenfalls versehen mit einer einfachen Skizze.
Auf Verlangen des Baupolizeibureaus ist diese Mittei-
lung durch ein Baugesuch zu ersetzen.

VIII. Straf-, Vollzugs-, Übergangs- und
Schluß be stimmungen.

Hier ist von Bedeutung: Baueinstellung und
zwangsweise Ausführung.

Bei eigenmächtiger Vornahme von Bauarbeiten kann
neben der Bestrafung die Einstellung der Bauarbeiten
verfügt und die Beseitigung oder Abänderung von be-

reits ausgeführten Arbeiten, nötigenfalls auf dem Zwangs-
wege, angeordnet werden.

Die Einstellung von Bauarbeiten kann auch in allen
Fällen, wo Gefahr im Verzüge liegt oder wo die Fest-
stellung des strafbaren Tatbestandes dies erfordert, vom
kontrollierenden Beamten unter Anzeige an die Bau-
Polizeibehörde verfügt werden, die innert 24 Stunden
die Verfügung des Beamten entweder zu bestätigen oder
aufzuheben hat.

5 4-

H

Wer die neue Bauordnung der Stadt St. Gallen
eingehend prüft, wird ihr das Lob zuerkennen müssen,
daß sie in neuzeitlichem Geiste entworfen ist und alle
jene Erleichterungen vorsieht, die in andern neuen Bau-
Ordnungen Aufnahme finden sollten. Allerdings ist auch
anerkennend hervorzuheben, daß im Kanton St. Gallen,
dank einer weilsichtigen Interpretation kantonaler Vor-
schriften durch das kantonale Baudepartement, bezw.
den Regierungsrat, die Einführung solcher Neuerungen
und Erleichterungen außerordentlich begünstigt wird.

ìlèrbanâîmîî«.
Schweizerischer Hafnermeisterverband. Unter dem

Vorsitz von M. Grimm (Glarus) fand die Delegierten-
Versammlung des Schweizerischen Hafnermeisterverbandes
in Basel statt, welche die Berichte der heiztechnischen
Kommission und der Meisterprüfungsexperten entgegen-

UMV5I sici.
trsle scdvvekeNscde llzdnk wi- gesckvvetzsks Xensn

î-^slîix IX! k^ei'r'
Ketten sllsr /^rt kür industrielle Aveâe

kslidt'iel'fe

SpeÄsI Xetteri lüs Llevslni-en Liseridslin SinUXeNsn.
NottiUpplurigsXeflîn SckilkksNen üenZsskettsn

nahm. Der Hauptgegenstand der Verhandlungen bildete
das Verhältnis zu den Kachelfabrikanten. In einer Re-
solution sprach sich die Versammlung für den Schutz der
einheimischen Kachelfabrikation aus, unter der Vorans-
setzung, daß das gleiche Entgegenkommen auch gegenüber
dem Hafnermeisterverband bewiesen werde. In Sachen
des Zolltarifs verlangte die Versammlung, daß der Ver-
band von den maßgebenden Behörden angehört werde.

Die Kantonale bernische Handels- und Gewerbe-
kammer feiert ihr fünfundzwanzigjähriges Be-
stehen. Bei diesem Anlasse erscheinen die von der
Kammer herausgegebenen „Mitteilungen" als FestnuMmer.
Das Heft gibt, neben einer Vorgeschichte der Kammer,
einen zusammenfassenden Überblick über die von ihr seit
der Gründung zugunsten von Industrie, Handel und
Gewerbe im Kanton Bern geleistete große und vielge-
staltige Arbeit. Die flott geschriebenen Ausführungen
stellen so einen Beitrag zur Wirtschaftsgeschichte dar.

omàaentt.
5 Hafnermeister Lnkas Knbli in Mettmenstetten

starb am 10. April im Alter von 54 Jahren.
-j- Dachdeckermeister Hermann Süeß in Ölten ist

nach langer Krankheit gestorben.

-Z- Dachdeckermeister Jakob KnavenhanS - Schüppi
in Zürich 6 starb nach langer Krankheit am 12. April
im Alter von 60 Jahren.

-j- Fabrikant Peter Baumeler-Rauh, Sägewerk
und Kistensabrik Steghof in Luzern, starb am 12. April
im Alter von 58 Jahren.

Der 54. Kurs für autogene Metallbearbeitung
wird vom 28. Mai bis 2. Juni 1923 in der staat-
lich subventionierten Fachschule für autogene Me-
tallbearbeitung (unter Aufsicht der Allgemeinen Ge-
werbeschule) in Basel, Ochsengasse Nr. 12, nach dem

üblichen Programm abgehalten.
Anmeldungen zu diesem Kurs sind bis zum

20. Mai an die Geschäftsstelle des Schweizer.
Azetylen-Vereins, Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Kurs für autogenes Schweißen und Schneiden
vom 14. bis 18. Mai 1923. Wir geben vom 14. bis
18. Mai 1923 in unseren Werkstätten in Horgen wieder
einen Schweißerkurs und bitten um sofortige Anmeldung.
Gleichzeitig erbitten wir das Kursgeld von 50 Fr. auf
unsern Postscheckkonto VIII/4498. Schweißerbrillen sind
mitzubringen. Ebenso können Gegenstände zum Schweißen
mitgebracht werden. Für unsere Kunden zwei beliebige

Tage gratis. Beste theoretische und praktische Anleitung.
Schweißen mit Niederdruck - und Hochdruckgas, Dissous,

Vorführung von Apparaten verschiedener Systeme, sowie
des neuen elektrischen Lichtbogenschweißverfahrens.

Autogen Endreß A.-G., Horgen.
Anschaffung von Feuerwehr-Requisiten im Kanton

Glarus. (Korr) An die rund 400 Fr. betragenden
Kosten der Anschaffung von Feuerwehrlaternen erhält
die Gemeinde Mollis aus der kantonalen Brandasseku-
ranzkasse einen Beitrag von 200 Fr. und die Gemeinde
Glarus an die Fr. 5157.25 betragenden Kosten eben

solcher Anschaffungen einen Beitrag von Fr. 2578.70.

A.-G. Möbelfabrik Horgen-GIarns. (Korr.) Der
soeben herausgegebene Jahresbericht pro 1922 weist einen

Reingewinn von Fr. 75,438.58 auf (Vorjahr Fr. 68,732.05),
der nach Antrag des Verwaltungsrates wie folgt Ver-
Wendung finden soll: Zuweisung an den Reservefonds
20,000 Fr., 6"/o Dividende (wie im Vorjahr) 39,000
Franken, Vortrag auf neue Rechnung Fr. 9732.05. Aus
dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen, daß im abgelau-
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fenen Baßr eine geroiffe ©elebung be! ©efcßäftlgange!
bemerfbar roar, roenn aucß nicf)t oon einer günfligen
Konjunftur gefprocßen roerben fönne. immerhin îonnten
bie feinerjeit roegen 2lrbeit!mangel enttaffenen Arbeiter
roteber eingefteïït unb bie trolle 2ïrbeitê§eit in beiben
betrieben in ©taru! unb Jorgen eingeführt werben.
®ie aöerfjältniffe hätten fid) aHerbing! roefentticE) ungün«
ftiger geftaltet, roenn bie ©infußrbefcßränfungen ben

oalutafcßroacßen Säubern gegenüber oom ©unbe nicht
aufrecht erhalten roorben roären. — 3)a! ©jportgefcßäft,
oon bem tn ber £>auptfacße ber ©efcßäftigmtg!grab in
ber ©lawetfabrtf abhängt, îonnte fief) banf ber ©in«

füßrung ber 52 Stunbenroocße entroideln; both befießen
immer infolge be! ©cßroanfen! ber au!länbifcßen ©aluta
erhebliche ©cßroterigfeiten. Über bie 9lu!ficßten für ba!
laufenbe 3faßr fchreibt ber 93eridE)t : ©ei bem noch immer
beftehenben unb eher oerroorrener geroorbenen roirtfeßaft«
liehen unb politifcßen ©ßao! ift e! unmöglich, auch aar
einigermaßen poerläffige ©cßlüffe für bie .ßufunft ziehen

ju rooKen. f^arjeit finb beibe ©etrlebe austeießenb be=

fcßäfligt unb ift ju roünfchen, baß bie! auch im weitem
©erlauf be! Baßre! fo bleiben möge.

©arguet« unb ©ßaleifabrit 21. «©„ ©er«. ®a!
©efcßäfüjaßr 1922 hat ein erfreuliche! ©rgebni! gezet«

tigt. Bft ber Umfaß um 130,000 3*. Heiner at! im
©otjaßr, fo ift bie! bem ©reüabbau unb bem jroei
ïDtonate bauernben ©cßreinerftreif ppfeßreiben. Über
bie abgelieferten Arbeiten in ben letzten oier Baßren
orientiert nadhftehenbe Tabelle:

1921 1920 1919 1918
3*. fît- ßtt-

©arfetterie 170,015 126,230 107,963 85,398
Schreinerei 293,339 339,982 225,480 180,854
Bimmerei 384,378 325,387 318,128 463,509
Übrtae Sitbitten

im ©ßaletbau 127,940 60,787 49,617 41,467
Sota!" 975,673 852,388 701,189 771,229

2)ie ßauptfäcß ließe 2lrbeit!leiftung roar ber ©rfieUung
oon ©ßalet! in Siethen, Sangenthai, Iftüfcßlifon unb
Stßalroit geroibmet. gerner erhielt bie gabrif einen nam=
haften Auftrag oon einem ©erroaltung!rat!mitglieb für
bie ©augenoffenfeßaft ,,©ümpliz=©üb". Sin ber ©eroetbe«
au!ftellung in ©ern beteiligte fid) bie gabrif mit einem
Sffioßncßalet, ba! oiele Siebhaber für foleße Käufer er«
roedte. ®er Steingeroinn betrügt 45,761 granfen gegen
49,210 gr. im ©orfaßr. $n bie orbentlicße ©eferoe
würben wie im ©orjaßr 5000 gr. gelegt, 30,000 gr.
für eine 6projentige S)ioibenbe, 3766 granfen für
tantième, 4000 gr. "für ben Unterftüßung!fonb! ber Sin«

gefüllten unb Slrbeiter, 5000 gr. al! außerorbentliche
©eferoe unb 8272 gr. al! ©ortrag auf neue ©edßnung
oerroenbet.

S58oh«höufcr in Boflbouroeife. (Korr.) ®er ©ame
Bollinger unb ba! an biefen Stamen fid) Inüpfenbe ©au«
fgfiem ift tn ber gaeßroett rooßt fcßon genügfam befannt,
fo baß barüber meßt! meßr gejagt p roerben braudßt.
Steu aber bürfte für einen ©roßteil ber gacßfollegen
fein, baß man nun aud) ganze Käufer tn biefer ©au«
roeife ßerfteOt. Qu ©erlin rourbe fûrzlid) naeß bem @nt«

würfe be! SlrcßiteHen ©erting ein Sanbßau! (Stu!fulum)
in ber fpoljlameUenfonfiruftion errichtet. S)ie „Çoljroelt"
berießtet barüber: „®a! Sanbßau! îusfulum bringt
innerhalb be! ©ogen! (ber Duerfcßnitt be! |>aufe! fteÖt
einen gotifeßen ©ogen bar) z^ei oolle ©efeßoffe unter.
®er ©ogen rußt auf einem ©etonfodet, bie ©alfenlagen
auf ben Querroänben, ®ie SameQen finb im Unterge«
feßoß mit Setcßtbeton au!gefüHt. ®a! Dbergefcßoß er«
ßätt ©ip!bielenroänbe unb roo bie SBanb feßräg fein
fann, Sorfoleumplalteu mit Stoßr unb ©uß. lußen ift

i.-Seituafl („SteijterMatt") If

ba! SameHengerüft bi! pr ©alfenlage über bem @rb«

gefeßoß mit einer ©tülpfcßalung befleißet, bann folgt ein
©eftm! unb barüber ba! gefdßalte unb mit ©appe ge=
bedte ®acß. (Später mit @cßiefer p benageln.)

®ie roirtfcßaftlicße ©eite ber ßollbauroeife bürfte fieß
bureß ©efanntgabe genauer Slufftellungen über ©auftoff«
oerbraucß unb Arbeitzeiten ergeben. ®te ©retter finb
nur 2,5 : 14 cm ftarf. Künftlerifcß bürfte bie gorm
lebhaft p beroiUfommnen fein. Secßnifcß liegt pnäcßft
fein ©ebenfen gegen bie ©auroeife oor. ©ie ift fiatijcß
beroäßrt unb meßrfaeß erprobt roorben. Db mit ber Bett
Schaben entfteßen, muß abgewartet roerben, boeß ift
nicf)t recht p erfennen, roa! gefeßeßen follte. ©orgfame
BSftege ift natürlich ßier wie bei allen ßocß entroidelten
Éonftruftionen erforberlicß.

®ie BoHbaugefeüfdßaft ßat proberoeife in ©erlin eine
©eßeune oon 25 m Sänge, 15 m ©reite unb 8 m $öße
errichtet. Slnbere, größere unb Heinere ©eßeunen finb
auf bem Sanbe errießtet roorben. ®anacß frßeint fieß
bie Boübauroeife, bie für @ieblung!bauten burtßgearbeitet
rourbe, ein anfeßnltdße! ©ebiet p erobern."

Sitetatur,
§eimatf(huß unb ©aturfcßuß, getreue ^ampfgenoffen

für gemeinfame ßoße B^le, treten un! oereint entgegen
int |»eft 2 ber Beitfeßrift „^eimatfeßuh".
Seitartifel orientiert ber ©efretär be! Staturfdßußbunbe!,
®r. ©. ©runie!, über bie ßiftorifeßen Slnfänge be!
Slaturfdßußgebanfen! tn ber ©dßroeis, über bie neuern
©eftrebungen, bie oor balb 20 Qaßren oon Siaturforfcßern
unb oon ber ^etmatfcßußoeretnigung faft gleichzeitig einen
ftarfen Bmpul! erhielten. ®a! große SBetf be! fdßroei«

jerifeßen Stationalparfe! wirb bann Enapp gefdßilbert,
unb oortrefflicße Slufnaßmen oon)©ßotograpß geuerftein
in ©cßul! begleiten ben Sejt, ber oon ßoßer ©adßfennt«
ni! unb ©egeifterung für bie Staturfcßußberoegung jeugt.
©titteilungen au! bem Bntereffengebiet be! Sfaturfcßuße!
fcßließen fidß an j. ©. für bie ®lifer«SlHee, bie bi! oor
furjem pracßtooKe, einheitliche ©appelreiße jroifcßen ©Ii!
unb ©rig, bie bureß ba! gälten oon 60 ©äumen arg
mitgenommen ift (jroei Slbbilbungen beroeifen ba meßr
al! oiele SGßorte ; bann finbet man Sefefl!roerte! über

O« Hfleyei* & Gie., Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

lemiaufj j Abiauf, fjjf elektr. Beleuohtungen.

Turbinen-Anlagen
Bnrrus Tabakfabrik Boncourt. Schwarz^-Weberei BellacK. Schild frères
Grenchen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
frères Grenchen. Elektra Ramiswil.
In folg. Sägen : Bohrer Laufen. ^Henzi Attisholz. Greder Munster.
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Mühlen : Schneider Bätterkinden. Gemeinde St-Blaise. Vallat
Beurnevésin. Schwarb Eiken. Sall in Villaz St. Pierre. H&felflnger
Diegten. Gerber Biglen. ' "7^

Nr. 8 Wustr. schweiz. Haudw

fenen Jahr eine gewisse Belebung des Geschäftsganges
bemerkbar war, wenn auch nicht von einer günstigen
Konjunktur gesprochen werden könne. Immerhin konnten
die seinerzeit wegen Arbeitsmangel entlassenen Arbeiter
wieder eingestellt und die volle Arbeitszeit in beiden

Betrieben in Glarus und Horgen eingeführt Werden.
Die Verhältnisse hätten sich allerdings wesentlich ungün-
stiger gestaltet, wenn die Einfuhrbeschränkungen den

valutaschwachen Ländern gegenüber vom Bunde nicht
aufrecht erhalten worden wären. — Das Exportgeschäft,
von dem in der Hauptsache der Beschäftigungsgrad in
der Glarnerfabrik abhängt, konnte sich dank der Ein-
führung der 52 Stundenwoche entwickeln; doch bestehen
immer infolge des Schwankens der ausländischen Valuta
erhebliche Schwierigkeiten. Über die Aussichten für das
laufende Jahr schreibt der Bericht: Bei dem noch immer
bestehenden und eher verworrener gewordenen wirtschaft-
lichen und politischen Chaos ist es unmöglich, auch nur
einigermaßen zuverlässige Schlüsse für die Zukunft ziehen

zu wollen. Zurzeit sind beide Betriebe ausreichend be-

schäftigt und ist zu wünschen, daß dies auch im weitern
Verlauf des Jahres so bleiben möge.

Parquet- und Chaletfabrik A.-G., Beru. Das
Geschäftsjahr 1922 hat ein erfreuliches Ergebnis gezei-

tigt. Ist der Umsatz um 130,000 Fr. kleiner als im
Vorjahr, so ist dies dem Preisabbau und dem zwei
Monate dauernden Schreinerstreik zuzuschreiben. Über
die abgelieferten Arbeiten in den letzten vier Jahren
orientiert nachstehende Tabelle:

192t 192V 1919 1918
Fr. Fr. Fr. Fr.

Parketterie 170,015 126,230 107,963 85,398
Schreinerei 293,339 339,982 225,480 180,854
Zimmerei 384,378 325,387 318,128 463,509

imChalelbau 127,940 60,787 49,617 41,467
Total' 975,673 852,388 701,189 771,229

Die hauptsächliche Arbeitsleistung war der Erstellung
von Chalets in Neiden, Langenthal, Rüschlikon und
Thalwil gewidmet. Ferner erhielt die Fabrik einen nam-
haften Auftrag von einem Verwaltungsratsmitglied für
die Baugenossenschaft „Bümpliz-Süd". An der Gewerbe-
ausstellung in Bern beteiligte sich die Fabrik mit einem
Wohnchalet, das viele Liebhaber für solche Häuser er-
weckte. Der Reingewinn beträgt 45,761 Franken gegen
49,210 Fr. im Vorjahr. In die ordentliche Reserve
wurden wie im Vorjahr 5000 Fr. gelegt, 30,000 Fr.
für eine 6prozentige Dividende, 3766 Franken für
Tantième, 4000 Fr. für den Unterstützungsfonds der An-
gestellten und Arbeiter, 5000 Fr. als außerordentliche
Reserve und 8272 Fr. als Vortrag auf neue Rechnung
verwendet.

Wohnhäuser in Zollbauweife. (Korr.) Der Name
Zollinger und das an diesen Namen sich knüpfende Bau-
system ist in der Fachwelt wohl schon genügsam bekannt,
so daß darüber nichts mehr gesagt zu werden braucht.
Neu aber dürfte für einen Großteil der Fachkollegen
sein, daß man nun auch ganze Häuser in dieser Bau-
weise herstellt. In Berlin wurde kürzlich nach dem Ent-
würfe des Architekten Berking ein Landhaus (Tuskulum)
in der Holzlamellenkonstruktion errichtet. Die „Holzwelt"
berichtet darüber: „Das Landhaus Tuskulum bringt
innerhalb des Bogens (der Querschnitt des Hauses stellt
einen gotischen Bogen dar) zwei volle Geschosse unter.
Der Bogen ruht auf einem Betonsockel, die Balkenlagen
auf den Querwänden. Die Lamellen sind im Unterge-
schoß mit Leichtbeton ausgefüllt. Das Obergeschoß er-
hält Gipsdielenwände und wo die Wand schräg sein
kann, Torfoleumplalteu mit Rohr und Putz. Außen ist
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das Lamellengerüst bis zur Balkenlage über dem Erd-
geschoß mit einer Stülpschalung bekleidet, dann folgt ein
Gesims und darüber das geschälte und mit Pappe ge-
deckte Dach. (Später mit Schiefer zu benageln.)

Die wirtschaftliche Seite der Zollbauweise dürfte sich

durch Bekanntgabe genauer Aufstellungen über Baustoff-
verbrauch und Arbeitszeiten ergeben. Die Bretter sind
nur 2.5 : 14 om stark. Künstlerisch dürfte die Form
lebhaft zu bewillkommnen sein. Technisch liegt zunächst
kein Bedenken gegen die Bauweise vor. Sie ist statisch
bewährt und mehrfach erprobt worden. Ob mit der Zeit
Schäden entstehen, muß abgewartet werden, doch ist
nicht recht zu erkennen, was geschehen sollte. Sorgsame
Pflege ist natürlich hier wie bei allen hoch entwickelten
Konstruktionen erforderlich.

Die Zollbaugesellschaft hat probeweise in Berlin eine
Scheune von 25 m Länge, 15 w Breite und 8 m Höhe
errichtet. Andere, größere und kleinere Scheunen sind
auf dem Lande errichtet worden. Danach scheint sich
die Zollbauweise, die für Siedlungsbauten durchgearbeitet
wurde, ein ansehnliches Gebiet zu erobern."

Literatur«
Heimatschutz u«d Naturschutz, getreue Kampfgenossen

für gemeinsame hohe Ziele, treten uns vereint entgegen
im Heft 2 der Zeitschrift „Heimatschutz". Im
Leitartikel orientiert der Sekretär des Naturschutzbundes,
Dr. S. Brunies, über die historischen Anfänge des
Naturschutzgedankens in der Schweiz, über die neuern
Bestrebungen, die vor bald 20 Jahren von Naturforschern
und von der Heimatschutzvereinigung fast gleichzeitig einen
starken Impuls erhielten. Das große Werk des schwei-

zerischen Nationalparkes wird dann knapp geschildert,
und vortreffliche Aufnahmen vonWhotograph Feuerstein
in Schuls begleiten den Text, der von hoher Sachkennt-
nis und Begeisterung für die Naturschutzbewegung zeugt.
Mitteilungen aus dem Interessengebiet des Naturschutzes
schließen sich an z. B. für die Gliser-Allee, die bis vor
kurzem prachtvolle, einheitliche Pappelreihe zwischen Glis
und Brig, die durch das Fällen von 60 Bäumen arg
mitgenommen ist (zwei Abbildungen beweisen da mehr
als viele Worte!); dann findet man Lesenswertes über
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Surrn» l'adakàdrik Lvneonrt. Sek^ar^^Vederei SeUsâ. àâilà tràre»
krsuvden. 1-iicktàik lâxeuàort. Kerker ksrdsrei Sir»rck
krères Hreneden. Llektr» Rarnisvil.
In kolg. Lägen: Ràsr L».àn. - Lien?! ^ttisdol?. Hreàer IMvster.
Lurgkeer ^loos^Vikon. Haned Lettwii. Snrkart làtsvnàort. ^vrnisnv
Thingen.
In tolg. AîûlUea: Sedneiàer Sâttvrkinàen. Hemeinàe St-VIs-ià VsUàt
Senrnevêsin. 8okv».rd Liken. 8»Uin Vill»? St. Pierre. Nàtvlâvikor
Viegtev. Herder Siglev. ^ ^
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